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MITTEILUNGEN - COMMUNICATIONS

Witterungsbericht vom November 1976

Zw$aftzmeft/a.sswftg: Auf der Alpensüdseite fielen im November grosse Nieder-
schlagsmengen. Nördlich der Alpen überwiegt ein leichtes Defizit. Die höheren
Lagen der Alpen und des Juras waren kühl, die Niederungen beidseits der
Alpen mild. In der Nord- und Westschweiz erreichte die Besonnung normale
Werte, in den übrigen Gebieten blieb sie etwas unter der Norm.

/l&wezc/zwftgeft wzzd Froze«?za/z/eft m Zzezwg a«/ d/e /aftg/ä/zrzgeft Mitte/werte
(Temperaturen und Niederschlag 1901—1960, Luftfeuchtigkeit und Besonnung
1931—1960):

Teznperwfwreft: Die Monatsmittel der Bergstationen liegen bis 1,3 Grad unter
dem Durchschnitt. Etwas kleiner ist das Defizit in den Bergtälern. Der westliche
Teil des Mittellandes weist einen Überschuss von 0,4—1,0 Grad, der östliche Teil
einen solchen von 1,0—1,4 Grad auf. Im Tessin waren es 0,1—0,7 Grad.

N/eder.sc/z/ag.sftzeftgeft: Das Tessin, das Bergell, das Rheinwaldgebiet, die süd-
liehen Walliser Alpen und der Kanton Genf erhielten 150—210 % (vereinzelt
bis 250 %) der Norm. In Mittelbünden, im Goms, gebietsweise im Jura, Waadt-
land und Einzugsgebiet der Thür, fielen 100—150 %. Die restlichen Gebiete
blieben defizitär 70—95 %.

Za/z/ der Tage razV iV7edersc/z/tfg: Allgemein 2—5 Tage über dem langjährigen
Mittel.

GewzVter: Am 3. und 11. im Tessin und im Wallis, am 30. im Jura.

Sozmeft.se/zemdawer: Um die Norm oder leicht darüber im westlichen Mittel-
land, im Rhonetal und im Raum Bodensee—Schaffhausen—Basel. Alle übrigen
Gebiete verzeichneten ein Defizit von 15—20 %, stellenweise (besonders in den
Alpen) bis 30 %.

Bewö/Äwftg: In den Berggebieten und im Tessin überdurchschnittlich (Berg-
gebiete bis 10 %, Tessin bis 6 % Überschuss). Sonst um die Norm.

Lw/f/ewc/ztzgfcezï: Etwas zu feucht waren die Alpen (bis 8 %) und das Tessin
(1 %). Normal oder leicht trocken das Mittelland (bis 7 %).

Ne/>e/; Bergstationen 5—10 Tage zuviel. Im Mittelland, besonders am Jura-
südfuss, bis 6 Tage weniger als im Durchschnitt.

#ez7ere Tage: Fast durchwegs ein Defizit, hauptsächlich in den Alpen und
im Jura.

Trwfre Tage: Im Tessin, im Wallis, in Nord- und Mittelbünden sowie ent-
lang dem Alpennordhang 1—5 Tage zuviel. In den restlichen Gebieten um die
Norm.

WTzw/e; Südföhn am 8., 9., 10., 12. und 30. mit Böenspitzen von über 80 km/h.
Nordföhn mit gleichen Windstärken am 25. November. Am 19., 20. und 21.
hat eine starke Bise auf (Westschweiz 80—90 km/h). Ein stürmischer West-
wind brachte in der Nacht vom 30. ll./l. 12. Böenspitzen bis 140 km/h. F. MaT/er
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